
Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in derVierteljährlicher Abonnements Preis 9für Halle und unſere unmittelbaren r 0 n r J C v Buchhandlung von H. Kirchner,

Abnehmer 20 Sgr. Durch die reſp. O Unuiverſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.Poſt Anſtalten überall nur
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite-

weg No. 156.

Zeitung
nnd Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
(bei Schwetſchke) zu richten.

Vo. 31. Halle, Donnerstag den 6. Februar
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 4. Febr. Se. Maj. der König haben geruht:

Den Staats-Secretair und Präſidenten des Ober-Cenſurge-
richts, Wirklichen Geheimen Ober- Juſtizrath Bode, und den
Geheimen Ober-Tribunalsrath Dr. Puchta zu Mitgliedern
der Geſetz- Kommiſſion zu ernennen.

Se. Durchlaucht der Furſt Adolph zu Hohenlohe-
Jngelfingen iſt aus Oberſchleſien, der Furſt zu Lynar
von Drehna, und der General-Major und 2te Kommandant
von Erfurt, von Klaß, von Erfurt hier angekommey.

Das neueſte Stück der Geſetz- Sammlung enthält
nachſtehende Kabinets- Ordre vom 3. Januar 1845, betref-
fend die von den Häuptern der vormals reichsſtändiſchen Fa-
milien in Prozeſſen über ihre Domainen abzuleiſtenden Eide:
„Auf den Bericht des Staatsminiſterlums vom 28. Rovember
v. J. will Jch zur Ergänzung der Jnſtruktion vom 30. Mai
1820, die Verhältniſſe der vormals unmittelbaren deutſchen
Reichsſtände betreffend, hierdurch beſtimmen daß ſämmtliche,
in Meinen Staaten beguüterte Häupter der vormals reichsſtän-
diſchen Familien in Prozeſſen, welche auf ihre Domainen, Lehn-
und Patrimonial-Gerechtſame ſich beziehen die zugeſchobenen
oder zurückgeſchobenen, ſowie die nothwendigen Eide, ſofern
der Eid nicht eine eigene Handlung des Hauptes einer ſolchen
Familie betrifft, durch einen ihrer Beamten zu deren Ge-
ſchäftskreis der ſtreitige Gegenſtand gehört abzuleiſten befugt
ſein ſollen. Der Beamte, durch welchen der Eid abgeleiſtet
werden ſoll, iſt zuvor der Gegenpartei namhaft zu machen,
welche ſich darüber binnen einer präkluſiviſchen Friſt von vier
zehn Tagen zu erklären hat. Behauptet die Gegenpartet, daß
zu der Eidesleiſtung ein anderer Beamte des vormaligen Reichs
ſtandes mehr, als der namhaft gemachte, geeignet ſei, ſo iſt
daruber: welcher von den beiden Beamten den Eid zu leiſten
habe, von dem prozeßleitenden Gerichte zu entſcheiden.

Gegen dieſe Entſcheidung findet ein Rechtsmittel nicht ſtatt.
Dieſe Beſtimmungen ſind durch die Geſetz-Sammlung zur of
fentlichen Kenntniß zu bringen. Berlin, den 3. Januar 1845.,
Friedrich Wilhelm. An das Staatsminiſterium.“

Da Graf Seckendorf nach Hannover auf ſeinen Geſandt-
ſchaftspoſten wieder abgereiſt iſt, ſo ſcheinen die früher oft be
ſprochenen Mißhelligkeiten wieder gänzlich ausgeglichen zu ſein.

Frankfurt a. d. O., d. 1. Febr. Es iſt in unſerer Stadt
ein Verein zuſammengetreten um der neu gebildeten deutſch
kathol. Gemeinde in Schneidemuhl durch freiwillige Beiträge
die zu ihrer kirchlichen Einrichtung nöthigen Geld-Unterſtutzun
gen zukommen zu laſſen. Gleich bei dem erſten Zuſammentre-
ten der Stifter dieſes Vereins kamen 160 Thlr. zuſammen.

Wien, d. 23 Jan. Man ſpricht hier alles Ernſtes da-
von daß die in Ungarn hinſichtlich der Religion ertheilten
Konzeſſionen auch auf die anderen Länder des Kaiſerſtaates
ausgedehnt werden ſollen, was gewiß mit vollem Jubel auf-
genommen und unſeren oberſten Staatsmann ſchon allein ver-
ewigen wurde, wenn es andere Zuge ſeines thatenreichen Le-
bens auch noch nicht gethan hätten.

Auf diplomatiſchem Wege will man hier aus der Schweiz
bereits die gewiſſe Nachricht haben daß die Jeſuitenfrage auf
legislatoriſchem Wege zur Entſcheidung kommen werde und
zwar höchſt wahrſcheinlich im antijeſuitiſchen Sinne. Aus
dem Orient erhält ſich das Gerücht von dem ſichtbaren Hin-
ſchwinden der Lebenskräfte des jungen Sultans, deſſen Be-
ſtaätigung zuletzt eher erfolgen durfte, als die der hundert Mal
in Umlauf gekommenen Sage von dem toödtlichen Befinden
Mehemed Ali's.

Frankfurt a. M., d. 31. Jan. Wenn in öffentlichen
Blättern bereits behauptet wird, es werde im nachſten Som-
mer am Rhein ein diplomatiſcher Kongreß ſtattfinden, iſt dieſe
Behauptung als durchaus voreilig zu bezeichnen, obgleich es



ſehr wahrſcheinlich iſt, daß die längere Anweſenheit des Fur
ſten von Metternich am Rhein Veranlaſſung zu wichtigen di-
plomatiſchen Beſprechungen geben werde. Allerdings iſt auch
gegrundet daß die Lage der Sachen im Orient zu Verhand-
lungen zwiſchen den Großmaächten geführt haben.

Munchen, d. 26. Jan. Jn vielen Abſchriften cirkulirt
hier ein (ſ. Nr. 26 d. Z.) Brief unſers Königs an den Biſchof
von Wuürzburg, den ich Jhnen um ſo lieber mittheile, als ich
weiß, daß ſeine Verbreitung der Abſicht des erhabenen Brief-
ſtellers nicht widerſpricht, und ganz beſonders geeignet iſt, zur
Beruhigung mancher aufgeregten Gemüther mitzuwirken: „Herr
Biſchof von Wurzburg! Es iſt zwar nicht Mein Brauch, auf
Gratulationsſchreiben zum Neujahr Erwiderungen folgen zu
laſſen. Dieſes Mal mache Jch mit Gegenwartigem eine Aus-
nahme davon. Jhre Zuſchrift vom 30. v. M., deren in
ihr enthaltenen Gluckwunſche Jch andurch mit gleich gutge-
meinten entgegne, zum Anlaſſe nehmend, Jhnen dasjenige in
Erinnerung zuruckzufuhren, was Jch ſchon fruher und mehrere
Male ausgeſprochen den Wunſch und Willen namlich, daß
entſchieden alle Uebertreibungen in kirchlichen Dingen unter-
laſſen werden. Sie bewirken gerade das Gegentheil von dem
Beabſichtigten, ertheilen den Gegnern Waffen in die Hand.
Keine Bloße darf gegeben werden, auf ſie wird ſich geworfen.
Mit der Uebertreibung wird das Gute zugleich geſturzt. Jch
hoffe, daß Sie dieſe Worte Jhres Koönigs, Welcher der katho-
liſchen Kirche ſo innig ergeben iſt, und Sich ſtets als eine feſte
Stutze derſelben bewährt hat, von einer denſelben entſprechen-den Sandiongeweiſe gefolgt ſein laſſen und nicht bewirken wer-

den, daß zum Danke fur Alles, was Er fur die Kirche gethan,
durch entgegengeſetzte Handlungsweiſe die Liebe eines großen
Theiles Seines Volkes Jhm verloren gehe. Recht ſehr beher-
zigen ſollen Sie dieſes, chriſtliche Liebe ſoll nie und nir-
gends bei Seite geſetzt, Jch wiederhole es im Geiſte eines
Sailer's, eines Wittmann's, dem ächtapoſtoliſchen, ſoll ge-
handelt und darin die junge Geiſtlichkeit gelehrt und erzogen
werden. Dieſes ſehr ernſtlich von Herzen wuünſchend, ver-
bleibe Jch mit gnädigen Geſinnungen rc. c. Muünchen, den

3. Januar 1845. Ludwig.“
Schweiz.

Bern, d. 28. Januar. Der Entwurf zur Jnſtruktion fur
die außerordentliche Tagſatzung, wie ihn der Regierungsrath
angenommen hat, lautet: Die Geſandtſchaft iſt angewieſen
1) Dahin zu wirken, daß die Tagſatzung erkläre, die Jeſuiten-
frage ſei Bundesſache. 2) Dahin zu wirken, daß die Tag-
ſatzung erkläre, der Orden der Geſellſchaft Jeſu ſolle aus dem
Gebiete der Eidgenoſſenſchaft entfernt werden. 3) Dahin zu
wirken, daß die Tagſatzung erkläre, Freiſchaaren, welche nicht
unter den Befehlen der Kantonalregierungen ſtehen, ſeien in
der Eidgenoſſenſchaft unzuläſſig. Dieſem nach ſeien ſämmt-
liche Stände einzuladen durch geeignete Geſetze dem Einfalle
freiwilliger Schaaren aus ihrem Kanton in ein anderes Gebiet
vorzubeugen und ſolche, jede geſellſchaftliche Ordnung und je-
den völkerrechtlichen Verkehr zerſtoörende Handlungen auf an
gemeſſene Weiſe zu beſtrafen. 4) Die Geſandtſchaft iſt er
mächtigt, je nach der Lage der Dinge denjenigen Anträgen an-
derer Mitſtände ſich anzuſchließen, welche dem Sinne und
Zwecke dieſer Jnſtruktion am nächſten ſtehen.

Frankreich.
Paris, d. 30. Jan. Das Miniſterium Gufizot wird am

Ruder bleiben. Dazu hat zum großen Theil neben der voll
ſtändigen Gutheißung der Politik des Miniſteriums durch den
König in ſeiner geſtrigen Antwort an die Deputation der De

putirtenkammer, welche ihm die Adreſſe uberreichte, eine Ver
ſammlung der conſervativen Partei beigetragen, die geſtern
ſehr zahlreich unter dem Vorſitz des Hrn. Hartmann Statt fand
und das Reſultat hatte, daß eine Deputation an den Marſchall
Soult und an Guizot abgeſandt wurde, um das Miniſterium
zum Bleiben zu bewegen. Das Miniſterium war durch dieſe
Bitten ſo gerührt, daß es denſelben nicht zu widerſtehen ver
mochte. Was die oben beruhrte Antwort des Königs anbe
langt, ſo improviſirte er dieſelbe nicht, ſondern las gegen den
bisher ublichen Gebrauch eine Antwort ab, die vorher in dem
Miniſterconſeil berathen worden war. Das Kabinet aber
hatte Sr. Majeſtät in Betreff des Arrangements wegen Tahiti
das Wort „ehrenvoll“ in den Mund gelegt, was naturlich
als eine vollſtändige Billigung des Votums vom Montag hin
ſichtlich Tahitis angeſehen werden muß.

Der Moniteur Algerien berichtet vom 20. Januar: Die
letzten Nachrichten aus dem Weſten berichten daß Abd-el-Kader
noch immer zu Sebra in Marokko ſei. Jn ſeinem Lager und
Deira mangelt nichts obgleich gerade kein Ueberfluß darin
herrſcht. Fromme Gaben kommen ihm von vielen Seiten zu.
Ein aus 50 Maulthieren beſtehender, fur den Ex Emir be
ſtimmter Transport welcher von Fez kam, iſt durch den
Scheik Hamdonn vom Stamm der Halaf geplundert worden.
Der Kaiſer von Marokko wagt es nicht, Abd-el-Kader gefan
gen zu nehmen und in eine Feſtung einzuſchließen, weil er einen
Aufſtand der Gläubigen fuürchtet.

D

Zweig Verein
der Guſtav Adolph Stiftung fur Halle und die Umgegend.
Jndem wir hierdurch mittheilen daß die in der Stadt Halle

veranſtaltete Einſammlung der Beitrage vorgeſtern beendigt worden
iſt, richten wir an diejenigen unſrer Mitburger, welchen die Um
gangsliſten nicht zugekommen ſein ſollten die ſich aber durch Bei-
traäge an unſerm Verein noch betheiligen wollen, die Bitte, ſolche
baidmöglichſt an den mit unterzeichneten Kaſſirer einzuſenden.

Aus der Umgegend ſind uns bisjetzt noch zugeſchickt worden von

Hn. Paſtor Dietrich in Teichh 1 Thlr. Sgr. Pf.
Ungenannt (Poſtzeichen Weißenfels) 1
Hn. Kantor Engelmann in Sennewitz 10
Gemeinde Sennewitz 3 10Gemeinde Groitſch 2Gemeinde Raether 9Hn. Kantor Petzold in Teicha 10

Paſtor Hoffbauer in Ammendorf 2

Wislicenus in Bedra 1
Ungenannt durch denſelben 15
Hn. Amtmann Reinicke in Benndorf

Da die Jahres Verſammlung unſers Vereins baldigſt veran
ſtaltet werden ſoll, ſo erſuchen wir alle Theilnehmer an unſern Zwek-
ken, namentlich auch die Herren Geiſtlichen und Ortsvorſteher der
Umgegend, das dem Vereine Zugedachte uns in moööglichſter Kurze
zugehen zu laſſen.

Ueber Ort und Zeit der Jahres Zuſammenkunft werden dieſe
Blätter das Nahere mittheilen.

Halle, den 3. Februar 1845.
Der Vorſtand des Zweig Vereins der G. A. Stiftung für Halle

und Umgegend.
D. Thilo, Vorſitzender. Rummel, Seeretair.

D. Schwetſchke, Kaſſirer.
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FamilienNachrichten.
Todesanzeige.

In der Nacht vom 3. bis 4. Februar
endete durch einen Schlagfluß die Laufbahn
unſeres geliebten Vaters und Bruders, des
Herrn Paſtor Hecht in Lettin, und wurde
er am Morgen todt im Bette angetroffen.
Seinen und unſern Freunden und Verwand-
ten dies ſchmerzliche Ereigniß mittheilend,
bitten um ſtille Theilnahme

Pfarrhaus Lettin, den 4. Febr. 1846.
die Hinterbliebenen.

T—E

Bekanntmachungen.
Am 14. April d. J. und folgende Tage,

jedesmal Nachmittags von 2 Uhr ab, ſol-
len in dem Lokale des conceſſionirten Leih-
hauſes des Herrn 2c. Flöthe Comp.
hierſelbſt, große Märkerſtraße Nr. 456, die
ſeit den Monaten September, October, No-
vember und December 1843 und Januar
bis ult. Februar 1844 dort verſetzten und
verfallenen Pfander, beſtehend in goldenen
und ſilbernen Gerathſchaften, Uhren, Rin-
gen, Kupfer, Zinn, Meſſingz, Betten, Wa-
ſche, Leinenzeug, mannlichen und weiblichen
Kleieungsſtucken und andern Sachen auf
den An rag des Herrn 2c. Flöthe
Comp. durch den Herrn Auctions-Commiſ-
farius Gräwen gerichtlich verkauft werden.

Die Eigenthumer die er verfallenen Pfan-
der werden daher hiermit aufgefordert, ent
weder dieſelben zeitig vor dem Auctions-
Termine einzulöſen oder wenn ſie gegrun-
dete Einwendungen gegen die contrahirten
Schulden haben ſolche dem unt rzeichneten
Gerichte zur weitern Verfugung anzuzeigen
widrigenfalls mit dem Verkaufe der Pfand-
ſtücke verfahren, der P'andglaäubiger mit
ſeiner in das Pfandbuch eingetragenen For-
derung aus dem Kaufgelde befrie ige, der
Ueberreſt an die hieſige Armen-Kaſſe abge
liefert, und kein Pfandeigenthumer mit
ſpätern Einwendungen gegen die contrahirte
Pfandſchuld weiter gehört werden wird.

Halle a./S. den 29. Januar 1845.
Königl. Land- u. Stadtgericht.

v. Könen.

Anzeige.
Die unterzeichnete Samenhandlung in

Hamburg erlaubt ſich dem verehrlichen
Publikum ergebenſt anzuzeigen daß ihre
diesjährigen Samenverzeich niſſe er-
ſchienen und in Halle in ter Expedi-
tion des Couriers unentgeltlich zu
haben ſind. Beſtellungen darnach werden
an untenſtehende Adreſſe direkt erbeten.

Hamburg, Januar 1845.
G. H. Behn,

Rödingsmarkt, W. S. Nr. 60.
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Anzeige.
Das geraumige,

Herrſchaftshaus auf dem Gute in Koch-
ſtedt, mit Pferdeſtall, Remiſe und einem
5 Morgen großen parkartigen Garten, iſt
zu verkaufen, oder auf 6 Jahre zu ver-
miethen.

Die angenehme Lage an der Forſt und
an der Chauſſee zwiſchen Deſſau und Cö-
then, unfern der Eiſenbahn, eignet es zu
einem ſchonen Sommeraufenthalt, ſowie die
großen Bodenraume und Keller es fur Ge-
werbtreibende empfehlen.

Kaäufer kann nach Wunſch auch die auf
12 Jahre vortheilhaft verpachteten Aecker
und Wieſen, ſowie das Stammgut mit
acquiriren,

Weitere Auskunft giebt der Regierungs-
Advokat Bramigk in Cöthen.

Bekanntmachung.
Die Windmühle bei Storckwitz, ganz

nahe bei Delitzſch, mit zwei Mahlgaängen
und einer Hirſeſtampfe, ſowie das dabei
befindliche Gehoöfte, Garten und 14 Mor-
gen ganz nahe dabei gelegener hutungsfreier
Weizenboden, ſoll von dem Unterzeichnet.n
im Auftrage des Beſitzers auf

kunftigen 17. dieſes Monats
fruüh um 10 Uhr,

in dem Muühlhauſe zu Storckwitz öffent-
lich und meiſtbietend verkauft werden, wozu
Kaufluſtige ergebenſt einkadet

Delitzſch, den 3. Febr. 1845.
der Schiedsmann

Schulze.

Offene Stellen.
Fur einige der erſten hieſigen Gros

und Detail Geſchäfte ſucht der Unterzeich-
nete Lehrlinge, welche ſich bei nöthigen Vor-
kenntniſſen dem Handlungsfache wi. men wol-
len und zu Oſtern antreten können.

Magdeburg.
Friedrich Sonntag sen.

—Vvzè2D —DA
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Eine Stelle fur einen Commis, welcher
das Manufaktur-Ge ſchaft erlernt, ferner
zwei Vacanzen in Material-Handlungen,
und eine Reiſeſtelle fur ein Fabrikgeſchaft
werden nachgewieſen, und ervrittet ſich An-
fragen portofrei

Magdeburg.
Friedr. Sonntag sen. Makler.
(Stadt Frankfurt am Packhofe.)

Eine große goldene Broſche mit Grana-
ten beſetzt, iſt Sonntag am 2. Februar nach
dem Fuürſtenthale hin verloren gegangen.
Dem ehrlichen Finder wird eine angemeſſene
Belohnurg zugeſichert bei dem Goldarbeiter

Julius Krüger, Leipzigerſtraße.

Mit einer aus Birmingham ein
elegant eingerichtete,! gegangenen neuen Zuſendung meiner ausge-

zeichneten Napoléons- Federn bin ich
ermachtigt worden, das beſte Fabrikat,
welches jetzt die höchſtr Vollkommen-
heit erreicht hat und nichts zu wuünſchen
ubrig laößt, noch billiger als bisher
erlaſſen, was ich mit Vergnügen aü-
zeige. M. Louis (Leipz. Str. Nr. 325
zwei Treppen).

Drei bis vier Steinbrecher koönnen ſich
melden bei dem Oekonom Schönbrod in
Wurp.

Pferde- Verkauf.
Zwei Reitpferde, 1 Fuchs und 1 Brau

ner, ohne Abzeichen, beide 5 Jahr alt,
fromm und gut geritten; desgl. 4 braune
egale Wagenpferde, ebenfalls ohne Abzei-
chen, 5 Jahr alt, ſowie 2 braune Pferde
mit Blaäſſen, 10 Jahr alt, ſtehen zum
Verkauf auf der Domaine Wörbzig bei
Cöthen, und können daſelbſt täglich beſich-

tigt werden. Carl Nette.
Mehrere Winspel Eſparſette-Kleeſaamen,

desgl. gelber Weide-Kleeſagamen, vorzüglich
zur Weide fur Lämmer empfehlenswerth, iſt
verkaufen auf der Domaine Wörbzig bei

Cöthen. Carl Nette.
Ein junzer, unverheiratheter Mann,

welcher im gerichtlichen Regiſtra:.ur- und
Expeditions-Weſen geuübt iſt und eine gute
Hand ſchreibt, findet von jetzt ab bei ei-
nem Privat- Gerichte Beſchaftigung. Das
Nähere iſt auf ſchriftliche Meldung zu er-
fahren bei dem Actuarius Zickert in Er-
deborn bei Eisleben.

Auf dem Rittergute Wernsdorf bei
Merſeburg ſtehen fortwährend Maſthammel
zum Verkauf.

Sonntag den 9. d. M. ladet zum Ball
ergebenſt ein und bittet um zahlreichen Be-

ſuch Kunze in Levendorf.
Einige Knaben, welche zu Oſtern eine

der hieſigen Schulen beſuchen wollen, fin-
den unter der Aufſicht eines Lehrers eine
gute und billige Aufnahme als Penſionaire
in Nr. 1308 auf dem Neumarkt zu Halle.

ne ennnnAJ
Sollte ein Sohn rechtlicher Eltern Luſt

haben, die Backerprafeſſion zu erlernen, der
kann jetzt oder zu Oſtern in die Lehre tre-
ten bei dem Backermeiſter

Blau in Halle an der alten Poſt.

Ein Barbiergehulfe kann fofort antreten
in Nr. 159, Stadtfleiſchergaſſe.
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Beihülfe für die neue katholiſche Gemeinde
zu Schneidemühl.

Herr Pfarrer Czerski, der Begrunder und Seelſorger der neuen chriſtlich-
apoſtoliſch- katholiſchen Gemeinde zu Schneidemühl, hat ſich mit
dem Erſuchen an mich gewendet, das vor einigen Wochen in Bromberg erſchienene, aber
bereits vergriffene Glaubensbekenntniß jener Gemeinde noch einmal, und
zwar zum Beſten derſelben herauszugeben, da die Gemeinde fur mancherlei Zwecke,
ſowie fur die Beſchaffung eines Gotteshauſes der Beihuülfe dringend bedarf. Demgemaß
iſt ſo eben bei mir erſchienen

Offenes Glaubensbekenntniſt
der chriſtlich apoſtoliſch katholiſchen

Gemeinde zu Schneidemühl,
in ihren Unterſcheidungslehren von der römiſch- katholiſchen Kirche,

das heißt: der Hierarchie.
Beigefügt iſt die Eingabe der Gemeinde an die a Preuß. Reg'erung zu Bromberg.

in 8vo gefalzt.
Der Preis eines Exemplars iſt 5 Sgr. und ſind Exemplare in der Buchhandlung

von C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle vorräthig; da indeß gewiß Viele
der neuen Gemeinde eine reichere Beiſteuer werden zufließen laſſen wollen, ſo wird ein
größerer Betrag dankbar angenommen werden, doch bitte ich in ſolchem Falle gutigſt den
Namen des Gebers oder eine beliebige Chiffer mit Betragsvermerk deutlich geſchrieben
mitzuſenden, damit ich ſ. Z. daruber öffentlich quittiren kann.

Dan zig, im Januar 1845.
Fr. Sam. Gerhard.

Mit größter Freude ſind wir zur Annahme höherer Beiträge bereit zu der Foör-
derung des herrlichen Werkes der Schneidemühler Gemeinde, welcher der ſammt-
liche Erlös aus dem Verkaufe der obigen Schrift unſererſeits ganz unverkurzt zu-
kommen wird.

Halle, Februar 1845. C. A. Schwetſchke und Sohn.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle iſt wieder zu haben
An die niedere katholiſche Geiſtlichkei. Von Tohannes Ronge.

2te Aufl. Preis 21 Sgr.
An meine Glaubensgenoſſen und Mitbürger von Johannes Ronge.

Preis 21 Sgr.
An die katholiſchen Lehrer. Von Johannes Ronge. Preis 13 Sgr.
Rechtfertigung von Johannes Ronge. 2te Aufl. Preis 73/, Sgr.

GEtabliſſements- Anzeige.
Einem hochgeehrten hieſigen und auswartigen Publikum erlaube

ich mir ergebenſt anzuzeigen daß ich auf hieſigem Platze, Leipziger
Straße Nr. 323, eine

Conditorei
errichtet und mit dem heutigen Tage eröffnet habe.

Durch Anfertigung ſchmackhafter, guter Waare, als auch durch
reelle freundliche Bedienung wird es mein eifrigſtes Beſtreben ſein,
allen mir guütigſt anvertrauten Auftragen, um welche ich beſtens bitte,
na unſchen zu entſprechen.e re Louis Feldmann,

Conditor.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Ver
walter ſucht zum 1. April eine Anſtellung.
Näheres iſt zu erfragen in der Expedition
des Couriers.

Ein Haus, worin bis jetzt die Schmiede
profeſſion betrieb in wird, nebſt Hofraum,
Stallung und Garten, ſoll veränderungs-
halber den 16. Februar d. J. Nachmittags
2 Uhr meiſtbietend verpachtet oder verkauft
werden von Schmidt in Naundorff bei
Landsberg.

In einer anſtaändigen Penſion können zu
Oſtern einige Knaben unter ſteter Aufſicht
eines Lehrers ein gutes Unterkommen finden.
Herr Archidiakonus Dryander an der
Kirche zu U. L. Frauen wird die Gute ha
ben, das Nähere zu ſagen.

Acht Schock Schotenſtroh verkauft Bah-
nert in Trotha.

Ferken verkauft das Amt Brachwitz.

Ein ſtarkes fehlerfreies Ackerpferd ver-
kauft das Amt Brachwitz.

Zwei fehlerfreie Wagenpferde, braun,
ohne Abzeichen, Faßanenſchweife, Hengſte,
aber ganz fromm, gut geritten und einge-
fahren, ſtehen zu verkaufen auf dem königl.
prinzl. Rittergute in Pol leben bei Eisleben.

Bei uns iſt zu haben:

Die
Leidensgeſchichte

als Vewährung der Herrlich-
keit Jeſu im Geiſte.

Ein Auszug
aus den vier Evangelien zum

Vorleſen in Kirchen
mit eingelegten Choralen fur die Gemeinde.

gr. 8. geh. Preis 1/, Sgr. pro Expl.
30 Expl. zuſammengenommen für

1 Thlr.
C. A. Schwetſchke und Sohn.

m DZDJ

Jn der fruchtbarſten Gegend des Re-
gierungsbezirks Magdeburg liegen zwei Guü-

ter mit 12 und 9 Hufen Acker billig zu
verkaufen. Auf Anfragen giebt genaue
Auskunft F. C. Anders in Löbnitz bei
Bernburg.
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HalliſcherCouriers, Zeitung fur Stadt und Land.
Donnerstag den 6. Februar 1845.

Deutſchland.
Berlin, d. 2. Februar. (D. A. Z.) Jch habe in einem

fruhern Schreiben eines Offiziers erwähnt, der zum Schneide
muhler Glaubensbekenntniß uübergetreten war und ſich mit ei-
nem Bittſchreiben um Genehmigung ſeines Schrittes an den
König gewendet hatte. Heute bin ich in den Stand geſetzt, auch
das Reſultat der königlichen Antwort mitzutheilen. Es iſt
durch dieſelbe dem Offizier die Verſicherung gegeben worden,
daß ſeinem Vorhaben durchaus kein dienſtliches noch irgend ein
andres Hinderniß in den Weg gelegt werden duürfe, daß viel-
mehr die Schneidemuhler Sekte als unter dem Schutz des
Staats und als anerkannt von ihm zu betrachten ſei.

Schweiz.
Bern. Jn der erſten Sitzung des außerordentlich ver-

ſammelten Großen Rathes, vom 29. d. M., wurden die ein-
gelangten Vorſtellungen gegen die Jeſuiten vorgelegt. Die
Zahl der Unterſchriften beläuft ſich auf 14,000. Sofort
begannen die Verhandlungen uüber die Juſtruktionsanträge des
Regierungsrathes. Das Ergebniß der warmen Diskuſſion des
erſten Tags, die bis gegen Abends 7 Uhr dauerte, iſt die mit
179 gegen 21 Stimmen erfolgte Annahme des erſten Artikels,
dahin lautend: „die Geſandtſcheaft iſt angewieſen, dahin zu
wirken, daß die Tagſatzung erkläre: Die Jeſuitenfrage ſei
Bundesſache“, angenommen worden.

Frankreich.
Paris, d. 26. Jan. Die Oppoſition hat in einer Ver-

ſammlung unter dem Vorſitze O. Barrot's beſchloſſen die Na
men der 213 Deputirten, die fur die Entſchädigung Pritchard's
votirt haben, auf großen Anſchlagezetteln drucken und in allen
Gemeinden Frankreichs anſchlagen zu laſſen. Die miniſte-
riellen Blätter erheben ſich voll Erbitterung gegen dieſe „Pro-
ſcriptionsliſten.“ Herr Thiers ſoll geſtern im Konferenz-
ſaale der Kammer, als ihm ein conſervativer Deputirter mit
freudeſtrahlendem Geſichte ſagte: „Nun, das Miniſterium iſt
doch nicht ſchachmatt“, geanwortet haben „Nein, aber es iſt
patt, es muß auf ſeinem Platze bleiben und darf ſich nicht
ruhren.“

Man verſichert, daß das Miniſterium am nächſten Don-
nerstage das Geſetz über die geheimen Gelder vorlegen und
bei dieſer Gelegenheit einen energiſchen Aufruf an die conſer-
vative Majorität erlaſſen werde, ſich dieſes Mal kräftig und
entſchieden fur die Politik des Kabinets auszuſprechen. Graf
Duchatel ſoll ubrigens einer großen Anzahl von Deputirten
erklärt haben, daß die Kammer nach dieſer Seſſion aufgeloſt
werden wird, und daß die allgemeinen Wahlen im November
ſtattfinden werden. Die Oppoſition hat ſich, um das Mini-
ſterium zu dieſem äußerſten Schritt zu treiben, entſchloſſen, in
der Debatte uber die geheimen Geider nicht nur das Kabinet
heftig über alle in der Adreßdebatte nicht erledigten Fragen
anzugreifen, ſondern ſich auch abermale, und zwar dieſes Mal
in Corpore, des Votums zu enthalten und ſo das ganze Geſetz
unmöglich zu machen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 28. Jan. Die heutigen Blaätter veroöffent-

lichen die von der Londoner Miſſions- Geſellſchaft an Louis

Phitipp gerichtete Denkſchrift über die Lage der engliſchen Mif
ſion auf Tahiti, die Antwort Guizot's, die im Namen des
Königs abgefaßt iſt und den Miſſionären auch unter franzoſi
ſchem Protektorat den bisherigen Schutz zuſichert, freillch aber
auf das Verlangen der Bittſteller, das Protektorat aufzugeben
und die katholiſchen Miſſionen zuruckzuberufen, nicht eingeht.

Unſere Blätter theilen die dem jetzigen General-Gouver-
neur von Oſtindien in einem Schreiben des Direktors der oft
indiſchen Kompagnie bei Uebernahme ſeines Amtes ertheilte
General-Jnſtruktion mit, in welcher ſich, mit unverkennbarer
Hinweiſung auf ſeine Vorgänger die Nothwendigkeit der Auf
rechthaltung der Autorität des Direktoriums, ſowie einer fried-
lichen Politik beſonders hervorgehoben findet.

Vermiſchtes.
Bruüſſel, d. 30. Januar. Jm „Obſervateur“ lieſt

man Wir vernehmen durch einen unſerer Korreſpondenten aus
Tirlemont, daß der im Tunnel von Cumptich ſtattgehabte
Unfall viel großer iſt, als wir nach unſeren aus der offiziellen
Quelle der Eiſenbahnverwaltung geſchöpften Nachrichten ge-
meldet hatten. Seit langer Zeit ſchon, ſagt unſer Korreſpon-
dent, ging das Gerücht zu Tirlemont und in deſſen Umgebun-
gen, daß der Tunnel den Einſturz drohe und daß die Arbeiter
naächtlicher Weile beſchäftigt ſeien, die Riſſe zu ſtopfen, welche
hinlänglich den ſtattgehabten Einſturz anzeigten. Das Ge-
wölbe des Tunnels iſt auf einer Länge von ungefähr 30 Metres
eingeſturzt und hat einen Theil des im Baue begriffenen Sou-
terrains nach ſich gezogen. Das Gerucht iſt zu Tirlemont ver
breitet, ein Arbeiter von Hoxem, der ſeit dem Tage des Un-
falls nicht wieder zum Vorſchein gekommen ſei unter den
Trummern begraben. Zweihundert Arbeiter ſind, wie man
ſagt, beſchäftigt, dieſen unbedeutenden Einſturz wegzuräumen,
und man verſichert, daß am 26. wieder ein neuer Einſturz er-
folgt ſei. Der ganze Tunnel droht den Einſturz, und das
Publikum von Tirlemont iſt, wenn die Regierung darauf be-
harrt, die Verbindung durch den Tunnel wiederherzuſtellen,
ſo uberzeugt, daß ein neues Ungluck unvermeidlich iſt, daß es
zweifelhaft iſt, ob ein einziger Einwohner von Tirlemont und
aus deſſen Umgebungen es wagen werde, ſich der Eiſenbahn
zu bedienen. Weder in Zeit von 3 Tagen noch in 14 Tagen
werden die Verbindungen wiederhergeſtellt werden können. Es
wird viel einfacher ſein, daß die Regierung den Entſchluß faſſe,
die Verbindungen durch einen offenen Laufgraben wiederherzu-
ſtellen, das Publikum wird beruhigt werden und das Zutrauen
ſich erneuern. Dieſer Tunnel war übrigens ſehr unnuütz. Un-
ſere erſten Jngenieure haben Kunſtarbelten anlegen wollen,
und welche Arbeiten? Zehn Jahre ſind kaum verfloſſen, und
die Arbeiten liegen in Ruinen. Man erroööthe daher nicht, zu
geſtehen, daß der Bau des Tunnels von Cumptich ein ſehr
großer und koſtſpieliger Fehler war. Und im Jntereſſe des
Publikums und der Zukunft der Eiſenbahn beeile man ſich, ihn
zu ſchleifen und einen Abraum zu machen, welcher vielleicht
weniger koſten wurde, als der neue Tunnel, der jetzt im Bau
begriffen iſt.
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Getreidepreiſe. Fonds und Geld-Cours.(Rach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.) Berlin, den 4. Febr.

necke a. Magdeburg Albert a. Erfurt, Knoblauch a. Darmſtadt,
Schwading a. Rheims.

Halle, den 4. Febr. r. Cour. ConRoggen 8 9 mSerhe 5 Er. Echidſch. ſ1007 957775 Berl. Pored.ſ 5 ſ1977.

Hafer 6 c m r 4 57 18719. e e m a elpNordhauſen den 1. Febr. Präm. Sch. d. do de p. Ob l ros
Weizen 73 2 K bis 17 23 A e (93! d v 7 153 t7 J o 3 ur u. Km. do. P. 112 26 e e 5 Schldvſchr.3/ 995 99 Däſ Liber s
f e 15 2 19 Brl. St. Obl.3 100 do. do. P. Obl. 4 98 108 àRübsl, der Centner 11 Du. do. i. Th. 48 PRheiniſche s 96 107Leinöl, der Centner 11 el 99 Po r 4 98Grßh. Poſ. do. 104 ſo. v. St. gar.3 96 2We Magdeburg den 4. Febr. (Nach Silpeln.) do. do. 3 o78, Brl. Frankf 160zen 32 36, Gerſte 25 27 Oſtpr. Pför. 100 do. do. P. Ob aRoggen Hafer r s 100/, 9977 Sierſhig 4 122K.u Nm. do Ioo 100 do. L B.v.eing 113 t 112

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg. Schleſ. do. 993 SStett. I. A. 131
am 4. Februar: 33 Zoll unter 0. CGoldſaſware, do. do. L. B. 131Frorchsd'or. 137 13 Magd. Hlbſt 4 116 115

Fremdenliſte. r J aAngekommene Fremde vom 4. bis 5. Febr. 5 Thlr. 11 11 d do 7 7Jm Kronprinzen Die Hrrn. Kaufl. Zachmann a. Offenbach Lin- Disconto. 8 Bonn Kein
Leipzig, d. 3. Febr.

Stadt Zürch Hr. Dr. med. Wedel Major a. Chriſtiania. Hr.OAmtm. Wendenburg a. Hedersleben. Die Hrrn. Kaufl. Heſſe, Bar Staatspapiere. Ange Geſucht Ftagtsvapiere. Ange Geſucht.

tel u. Blüthner a. Magdeburg Aſchenbach a. Minden, Schnell a. boten. Actien excl. Zinſ. boten.
Kaſſel, Jacob u. Kunze a. Berlin. Die Hrrn. Oekon. Bertram a. K. S. Steuer-Cred. K. Pr. St. Schuldſch.
Hildesheim, Hoffmann a. Hannover. Kaſſenſch. à 39/,im à 3/, in Pr. Ct.Engliſcher Hof: Hr. Rentier Schüßler a. Hamburg. Hr. Dr. phil. 14 F. pr. 1001 99,Ladebeck a. Wien. Die Hrrn. Kaufl. Homann a. Frankfurt Fröſter von 1000 u. 500 93 Hamb. Feuerk.-Anl.

a. Bremen. kleinereGEolduen Ring Die Hrrnu. Kaufl. v. Hack a. Leipzig Düren a. K. S. Kamm.-Cred.
Frankfurt, Kögel a. Weimar. Hr. Kammermuſikus Kümer a. Dres Kaſſenſch. à 29 im

20 fl.

96 à 3 (300 Mk.
Bco.150 96K. K. Oeſtr. Metall.

den. Hr. Cand. Werner a. Magdeburg. fl. G. pr. 150 fl. Conv.Goldnen Löwen Hr. Zimmermſtr. Steckner u. Hr. Kaufm. Linne v. 500, 200 u. 50 7 à 59 lauf. Zinſen (116
a. Naumburg. Die Hrru. Kaufl. Herre u. Wölfer a. Berlin Wie K. S. Landrentenbr. à 45 à 1039 im 105/,ſemann a. Magdeburg Häuſſer a. Leipzig. à 31 i. 14 F. à 3075 14 2 81Schwarzen Bär Hr. Kaufm. Muthreich a. Bleicherode. Hr. Dr. v. 1000 u. 500 98
med. Kretſchmar a. Karlsruhe. Hr. Fabrik. Nürnberg a. Neuſtadt. kleinere 2 Act. d. W. B. pr. St.
Hr. Secr. Marſchall a. Stettin. K. Preuß. Steuer à 1039 11a5Stadt Hamburg Die Hrrnu. Fabrik. Schilling, Jung, Schneide- Credit-Kaſſenſch. à Leipz. Bank- Aktien
wind u. Lauer a. Suhl. Hr. Kaufm. Peuter a. Berlin. Hr. Fabrik. 39/ im 20fl. F. à 250 pr. 1 2 159
Dattchokka a. Amſterdam. Hr. Partik. Dinres a. London. v. 1000 u. 500 097 FEeipz. Dresd. Eiſenb.

Goldnen Kugel Die Hrru. Kaufl. Löbnitz u. Möhlert a, Leipzig, kleinere 2 Act à 100, pr. 100 135 SGutmann u. Gehlenberg a. Berlin Löttlinger a. Jglau, Lippmann Leipz. Stadt-Oblig. Sächfiſch-Baier. do.
a. Bernburg. Die Hrrn. Bau-Eleven Hirſch u. Felzner a. München. à 30 im 14 F. pr. 100 97 2

Zur Eiſenbahn Se. Königl. Hoheit der Prinz Carl v. Preußen a. v. 1000 u. 500 94 FSäcchſiſchSchleſ. do.
Weimar. Die Hrrn. Kaufl. Hirſch a. Stralſund, Ballmann a. Cha kleinere 2 2 pr. 00 111lons. Hr. Bau Conduct. Kerſting a. Kaſſel. Hr. Lithograph Schwarz Lpz. Dresd. Eiſenb. Magd. Lpz. do. incl.
u. Hr. Uhrmacher Sander a. Berlin. P.-Obl. à 3 11072 [Div. Sch. do. pr. 100 184

r Verle, Bekanntmachungen.ie am heutigen Tage erfolgte Verle-bung unſerer jüngſten Tochter Caroline r als den 9. d. M. iſt bei mir
mit dem praktiſchen Arzt Hrn. Dr. Pouch anzmuſi wobei ich mit friſchen Pfann-
hierſelbſt machen wir hiermit unſeren ge W aufwarten werde, und lade dazu
ehrten Bekannten und Freunden ſtatt be ersebenſt ein. Der Geſwi idt
ſonderer Meldung ganz ergebenſt bekannt. er Gaſtwirth Hädicke
Zörbig, den 4. Febr. 1845. in Carlsfeld.

er Freigutsbeſitzer KrauſeDer 8 nd 9 ſ Theater in Halle.
Freitag den 7. Februar: Der Barbier

Als Verlobte empfehlen ſich von Sevilla, komiſche Oper in 2
Caroline Krauſe, Akten von Roſſini.Dr. Friedrich Pouch. Dr. Fr. Lyncker.

Mühlenguts- Verkauf.
Eine Mahl- und Oelmuühle mit neuen

Wehn- und Wirthſchaftsgebäuden und eirca
30 Acker ſehr tragbarem Lande und Garten,
ziemlich abgabenfrei, ſoll wegen Veränderung
des Beſitzers bald verkauft oder verpachtet wer
den. Wo iſt in der Expedition des Couriers
zu erfahren. Unterhandler werden aber aus
druücklich verbeten.

Ein noch guter brauchbarer Blaſebalg fur
Schloſſer wird bald zu kaufen geſucht No. 1507
am Steinthor
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